
Gemei nderatsbeschlüsse 22.3.2017 :

Zu TOP 6
Antraq des Bürqermeisters auf Genehmiqunq der Überschreitungen und det
Jahresrechnunq 2016 mit Bericht des Überprüfungsausschusses

,,1. Die in der Beilag e zur Jahresrechnung 2016 angeführten über- und
außerplanmäßigen Ausgaben des Haushaltsjahres 2016 werden, gemäß $
95 Abs. 4 Tiroler Gemeindeordnung 2001, genehmigt.

ll. a) Die Jahresrechnung 2016 für den ORDENTLICHEN HAUSHALT mit
Einnahmenvorschreibung € 35.122.530,81 Abstattung €35.028.639,60
Ausgabenvorschreibung € 34.793.701,50 Abstattung €34.713.251,22
Rechnungsüberschuss € 328.829,31
wird genehmigt.

b) Desgleichen wird die Jahresrechnung für den AUSSERORDENTLICHEN
HAUSHALT mit
Einnahmenvorschreibung € 3.878.013,53 Abstattung € 4.019.384,32
Ausgabenvorschreibung € 3.869.587,73 Abstattung € 3.730.222,99
Rechnungsüberschuss € 8.425,80
genehmigt.

c) Der Kassenbestand zum Ende des Rechnungsjahres wird mit € 482.433,15
genehmigt.

d) Das Jahresergebnis des ordentlichen Haushaltes mit € 328.829,31 wird der
Rücklage zugeführt und das Ergebnis des außerordentlichen Haushaltes mit
€ 8.425,80 wird auf das Folgejahr vorgetragen.

e) Dem Bürgermeister wird die Entlastung erteilt."

ZUTOP 7
Antraq des hulausschusses auf Gene miouno der Umsetzunq vo thermischen
Sanierunqsmaßnahmen im Bereich der Volksschule Hans-Sachs

,,Die Stadtgemeinde Schwaz beauftragt die Stilllegung und thermischen Sanierung
der Lichtkuppeln in den Gängen des obersten Geschoßes der Volksschule Hans-
Sachs. Die Umsetzung soll während der Sommerferien 2017 erfolgen, eine
Bedeckung in der Höhe von netto € 20.000.- ist im Haushalt 2017 aus der Position
1 121101 +61490 (,,Sanierung Belüftung Dachgeschoß") gegeben.
Als weitere und abschließende Maßnahme sollen 2018 die westseitigen Fenster in

den beiden obersten Geschoßen mit außenliegenden Sonnenschutzstores
ausgestattet werden, die Kosten dafür sind genau zu erheben und in den
Haushaltsplan 201 I aufzunehmen."

Zu TOP B

Antrao des Umwe ussch usses betreffend Verrinoeruno des Einsatzes von
iziden und G nalen F

,,Die Stadtgemeinde Schwaz versucht bei der Pflege kommunaler Grün- und
Verkehrsflächen den Einsatz von Pestiziden so weit als möglich zu verringern. Auf
glyphosathältige Pestizide wird generell verzichtet. Dies wird vom städtischen Bauhof
und der Stadtgärtnerei bereits seit einigen Jahren so gehandhabt und gilt auch fÜr

beauftragte Fremdfirmen.



Zusätzlich sollen Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit gesetzt werden mit dem Ziel,
die Schwazerlnnen für die von glyphosathältigen Pestiziden ausgehenden Gefahren
zu sensibilisieren, über die rechtlichen Rahmenbedingungen zu informieren und auch
private Grundeigentümerlnnen und Landwirtlnnen dazu zu bewegen, auf die
Venruendung zu verzichten. Damit sollen die gesundheitlichen Gefahren für die
Schwazerlnnen, die mit dem Einsatz dieses Pestizids verbunden sind, reduziert
werden. ,,

Zu TOP 9
Antrao des Umweltausschusses betreffend Bewerbuno der Stadt Schwaz als
Fairtrade-Gemeinde

,,Die Stadt Schwaz bewirbt sich bei Fairtrade Österreich um die Verleihung der
Auszeichnung als Fairtrade-Gemeinde.

Bei Beschaffungen von Produkten durch die Gemeinde, deren Rohstoffe bei uns
aufgrund der klimatischen Verhältnisse nicht oder nicht ausreichend angebaut
werden können, sind fair gehandelte Produkte im Sinne einer Vorbildwirkung
bevorzugt zu berücksichtigen. Bei der Beschaffung von fair gehandelten Produkten
ist der zur Verfügung stehende rechtliche Handlungsspielraum bestmöglich
auszunützen. ,,

Zu TOP 10
Antrao des usschusses für Stadto no und Bau betreffend nderuno des
Flächenwidmuno snlanes filr den Waldkinderoarten am Pflanzoarten

,,Auf Antrag des Bauausschusses beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde
Schwaz gemäß g 71 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 - TROG 2016, LGBI.

Nr. 10'1, den vom Stadtbauamt Schwaz ausgearbeiteten Entwurf über die Anderung
des Flächenwidmungsplanes der Stadtgemeinde Schwaz vom 14.03.2017, Zahl926'
2017-OOO07 durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Anderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich von

Teilflächen der Grundstücke Gst.Nr. 2307 und 2309/1, KG 87007 Schwaz, Bereich
Waldkindergarten am Pflanzgarten, von derzeit Freiland in künftig Sondefläche
Waldkindergarten gemäß $ 43, Abs. 1 lit. a TROG 2016 vor.

Gleichzeitig wird gemäß $ 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem
Entwurf entsprechende Anderung des Flächenwidmungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten
Person oder Stelle abgegeben wird. ,,

ZUTOP 11

Antrao des sschrisses für Stadtolanu ncl uncl Bau betreffend

Areal Bodenfonds Zintberg
Fläch lanes

deruno des
nu



1. Auf Antrag des Bauausschusses beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde
Schwaz gemäß $ 71 Abs. 1 iVm $ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes
2016 TROG 2016, LGBI. Nr. 101, den vom Stadtbauamt Schwaz
ausgearbeiteten Entwurf über die Anderung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Stadtgemeinde Schwaz vom 08,03.2017, Zahl R27,
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht folgende Anderungen des örtlichen Raumordnungskonzeptes
der Stadtgemeinde Schwaz im Bereich Areal Bodenfonds Zintberg vor:

lm Bereich einer Teilfläche des Gst.Nr. 155512 von derzeit ,,landschaftlich wertvolle
Freihaltefläche" in ,,Siedlungsentwicklungsfläche - übenryiegend unbebaut",
vorwiegend Woh nn utzu ng,
im Bereich von Teilflächen des Gst.Nr. 1556/1 von derzeit,,bestehendes örtliches
Straßen- und Wegenetz" in ,,landschaftlich wertvolle Freihaltefläche" bzw. in

,,siedlungsentwicklungsfläche - üben¡riegend unbebaut", Voruiegend
Wohnnutzung, und von derzeit ,,landschaftlich wertvolle Freihaltefläche" in

,,Siedlungserweiterungsfläche - überwiegend unbebaut", vorwiegend
Wohnnutzung,
im Bereich von Teilflächen des Gst.Nr. 1556/8 von derzeit,,landschaftlich wertvolle
Freihaltefläche" in ,,Siedlungsentwicklungsfläche - üben¡uiegend unbebaut",
vorwiegend Wohnnutzung, bzw.,,örtliches Straßennetz - Gemeindestraße",
im Bereich von Teilflächen des Gst.Nr. 1556/9 von derzeit,,baul. Entwicklung,
unbebaut gewidmet" in ,,landschaftlich wertvolle Freihaltefläche" bzw. in

,,siedlungserweiterungsfläche - überwiegend unbebaut", Voruiegend
Wohnnutzung, bzw. ,,örtliches Straßennetz - Gemeindestraße" sowie
Anpassung der Siedlungsgrenzen,

2. Auf Antrag des Bauausschusses beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde
Schwaz gemäß g 71 Abs. '1 i.V.m. $ 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz2016

- TROG 2016, LGBI. Nr. '101, den vom Stadtbauamt Schwaz ausgearbeiteten
Entwurf i.iber die Anderung des Flächenwidmungsplanes der Stadtgemeinde
Schwaz vom 09.03 .2017 , Zahl 926-2017-00006, durch vier Wochen hindurch zur
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht folgende Anderungen des Flächenwidmungsplanes der
Stadtgemeinde Schwazim Bereich Areal Bodenfonds Zintberg vor:

lm Bereich von Teilflächen der Grundstücke Gst.Nr. 155512. 155611 und 1556/8
von derzeit Freiland in künftig Wohngebiet gemäß S 38.1 TROG 2016 und
im Bereich von Teilflächen des Grundstückes Gst.Nr. 1556/9 von derzeit
Wohngebiet in künftig Freiland gemäß S 41 TROG 2016.

Gleichzeitig wird gemäß $ 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die den
Entwürfen entsprechenden Anderungen des örtlichen Raumordnungskonzeptes und
des Flächenwidmungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zu den Entwürfen von einer hierzu

berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.



ZUTOP 12
Antraq des Ausschusses für Stadtplanung und Bau betreffend Erlassunq eines
Bebauunqsplanes inkl. eines erqänzenden Bebauungsplanes im Bereich Bode
Zintberq, Gst.Nr. 1556/1, 1556/8 und 1556/9

,,Auf Antrag des Bauausschusses beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde
Schwaz gemäß $ 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgeselzes 2016, LGBI. Nr. 101 ,

dem vom Stadtbauamt Schwaz ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines
Bebauungsplanes inkl. eines ergänzenden Bebauungsplanes vom 15.03.2017, Zahl
BP 157, im Bereich Areal Bodenfonds Zintberg, Gst.Nr. 155611, 1556/8 und'1556/9,
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß $ 66 Abs. 2 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung
des gegenständlichen Bebauungsplanes und des ergänzenden Bebauungsplanes
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten
Person oder Stelle abgegeben wird."

Zu TOP 13
Antraq des Stadtrates auf Verordnunq einer FuZo in der Franz-Josef-Straße

,,lla. Für die Franz-Josef-Straße wird beginnend vom Stadtplatz bis zut
Tannenberggasse eine Fußgängerzone gemäß $ 76 a StVO '1960 ausgenommen,
jeweils

vom 1. April bis 31. Oktober werktags MO - SA von 05:00 Uhr bis 10:00 Uhr, und
vom 1. November bis 31 .ltlärz werktags MO - SA von 05:00 Uhr bis 10:00 Uhr und
von 14:00 Uhr bis 18:30 Uhr, verordnet,
(Ab 7:30 Uhr soll ein Zufahren zur Fußgängerzone ausschließlich über die
Fuggergasse möglich sein und wird dazu ein Hinweiszeichen am Beginn der Franz'
Josef-Straße angebracht. )

Das Befahren mit Fahrrädern und Taxis zum Zubringen und Abholen von Fahrgästen
soll ständig erlaubt sein. Die Verordnung wird durch die Anbringung der
entsprechenden Verkehrszeichen nach $ 53 Abs. 12.9a bzw. 9b SIVO 1960 und
Zusatzlafeln gem. S 54 SIVO 1960 gemäß beiliegendem Lageplan am Beginn der
Franz-Josef-Straße und den einmündenden Straßen Fuggergasse und Hans-Sachs-
Gasse entsprechend den jeweiligen Geltungszeiträumen durch klappbare
Verkeh rszeichen ku ndgemacht.

l/b. Von der Fußgängerzonenregelung ausgenommen sollen Fahrzeuge mit
entsprechender Berechtigungserlaubnis sein:

Anwohner/innen der Fußgängerzone in diesem Bereich, die zugleich
Zulassungsbesitzer/in sind, und Geschäftsinhaber/innen in diesem Bereich, bei

denen eiñ erhebliches wirtschaftliches lnteresse vorliegt, kann über Antrag eine
Ausnahmebewilligun g zur Befahrung der Fußgängerzone im unbedingt efforderlichen
Ausmaß erteilt werden. Die Zufahrl. ist nur mit einem PKW oder einem
Kombinationskraftwagen und nur dann zu gestatten, wenn sie entweder einen



Privatparkplatz in diesem Bereich nachweisen können, oder wenn sie eine
Ladetätigkeit durchzuführen haben. Genehmigungen für Zubringerdienste sind auf
das unbedingt erforderliche Ausmaß zu beschränken.

llc. Für die Franz-Josef-Straße wird beginnend vom Stadtplatz bis zut
Tannenberggasse, für den westlichen Fahrbahnrand ein Halte und Parkverbot
gemäß S 52, Ziff . 13b StVO 1960 mit den Zusätzen,,Anfang und Ende" gemäß $ 54
StVO 1960 verordnet. Die Verordnung wird durch die Anbringung der
Verkehrszeichen gemäß beiliegendem Lageplan kundgemacht.

l/d. ln der Franz-Josef-Straße wird am westlichen Fahrbahnrand in Höhe des Hauses
Franz-Josef-Straße 28 nach dem Grafenbogen das unter l/c verordnete Halte- und
Parkverbot auf eine Länge von 8 m aufgehoben und durch ein Halte- und Parkverbot
gem. S 52Ziff .13b SIVO '1960 mit der Zusalztafel ,,ausgenommen Ladetätigkeit" und
der Zusatztafel ,,¡ 8m !" gemäß S 54 StVO 1960 ersetzt. Die Verordnung wird durch
die Anbringung der Verkehrszeichen gemäß beiliegendem Lageplan kundgemacht,

l/e. Für die Franz-Josef-Straße wird, beginnend vom Stadtplatz bis zum südlichen
Beginn des Objektes Franz-Josef-Straße 24, für den östlichen Fahrbahnrand für den
Zeitraum von 1 . April bis 31 . Oktober ein ,,Halte und Parkverbot" gemäß S 52 Z¡ff. 13b

StVO 1960 mit den Zusätzen ,,Anfang und Ende" gemäß S 54 StVO 1960 und für den

Zeitraum von 1. November bis 31. März eine gebührenfreie Kurzparkzone gemäß $
52ZifI. 13d SIVO 1960 mit einer maximalen Parkdauer von 30min, verordnet. Die

Verordnung wird mit durch den jeweiligen Geltungszeiträumen entsprechenden
klappbaren Verkehrszeichen gemäß beiliegendem Lageplan am Beginn der Franz-

Josef-Straße und am südlichen Eck des Hauses Franz-Josef-Straße 24

kundgemacht.

l/f. ln der Franz-Josef-Straße wird für den östlichen Fahrbahnrand vom südlichen
Beginn des Hauses Franz-Josef-Straße 24, bis zum nördlichen Ende der Hans-

Saðhs-SctrulelFranz-Josef-Straße 26 eine gebührenfreie Kurzparkzone gemäß

S 52 Ziff, 13d StVO 1960 mit einer maximalen Parkdauer von 30 min., und den

2usätzen,,Anfang und Ende" gemäß S54 SIVO 1960 verordnet. Die Verordnung wird

durch die Anbringung der entsprechenden Verkehrszeichen gemäß beiliegendem
Lageplan kundgemacht.

l/g. ln der Franz-Josef-Straße wird ostseitig ab dem nördlichen Ende der Hans-
Sáchs-Schule, Haus Nr. 26, bis zur Michaelskapelle (Gst .236) ein ,,Halte- und

Parkverbot" gemäß S 52Zitf. 13b StVO 1960 mit der Zusatztafel ,,gesamter Platz"
und,,Anfang" und,,Ende" gemäß S 54 SIVO 1960, verordnet. Die Verordnung wird

durch entsprechende Verkehrszeichen gemäß beiliegendem Lageplan kundgemacht.

l/h. ln der Hans-Sachs-Gasse wird für den südlich der Straße gelegenen, von der
Stadtgemeinde Schwaz verwalteten gesamten Parkplatz (Tyrolia-Parkplatz) eine
gebührenfreie Kurzparkzone gemäß S 52 Ziff . 13d SIVO 1960 mit einer maximalen
Þarkdauer v.on 60 min. und den weiteren Zusätzen gemäß S 54 SIVO 1960

,,gesamter Parkplatz" und dem Geltungszeitraum ,,werktags, Mo-Fr 08:00 bis 18:00

Ùhr, Sa 08:00 bis 12:00 Uhr" verordnet, Die Verordnung wird durch die Anbringung
der entsprechenden Verkehrszeichen gemäß beiliegendem Lageplan kundgemacht'



Zu TOP 14
Antrao des Wirtschaftsaussch usses reffend Verordnuno eines Halte- und

t,

Parkve rbotes fü r den Bereich And reas-H ofer-Stra ße/Stadtplatz

1.)Fur den Bereich Andreas-Hofer-Straße und den Stadtplatz wird beginnend ab dem
Objekt Andreas-Hofer-Straße 3, Gst.58, und 4, Gst.181, beide GB 87007
Schwaz, - somit auf beiden Fahrbahnseiten - ein ,,Halte- und Parkverbot" gemäß $
52 Zitr. 13 b StVO 1960 sowohl für den nördlichen als auch den südlichen
Fah rbah nrand verord net,
Das Halte- und Parkverbot wird mit der Zusatztafel ,,gesamter Stadtplatz" gemäß $
54 StVO 1960 ergänzt. Die Beschilderung erfolgt gemäß beiliegendem Lageplan.
Die Verordnung wird durch die Anbringung der Verkehrszeichen in der Örtlichfeit
kundgemacht.

2.)Die diesbezügliche Verordnung des Gemeinderates vem 21.06.1995 betreffend
eines Halte- und Parkverbotes mit dem Zusatz,,ausgenommen Ladetätigkeit etc."
wird aufgehoben."

Zu TOP 15
Antraq des Stad auf Verordnunq eines Halte- und Pa im Bereich der
Zufahrt zur H -Danzl-Schule

,,1. Für den Campus der Hubert-Danzl-Schulen wird für den nordseitigen Fahrbahn-
rand, beginnend von der Dr,-Dorrek-Straße bis zur Mauer der Tiefgarage
Wohnanlage Riedenhof, Weidach 29, und von dort weiter bis zur Querverbindung mit

derWeidaòhstraße, ein,,Halte- und Parkverbot" gem. S 52113b SIVO 1960 mit dem
Zusalz ,,Anfang, eà bzw. Ende" gem. S 54 SIVO 1960 entsprechend dem
beiliegenden Lageplan verordnet. Die Verordnung wird durch die Anbringung der
Verkehrszeichen in der Örtl¡cfrkeit kundgemacht.

2. Die Verordnung des Gemeinderates vom 13.12.201e , TOP 6 (betreffend der
Verordnung eines Halte- und Parkverbotes mit dem Zusatz,,Abschleppzone" für den

gleichen Bereich) wird aufgehoben. ,,

Zu TOP 16

Gehbehinderten

,,1.) lm Bereich des Parkplatzes der Pfarre St. Barbara in der Dr.-Karl-Psenner-
Straße Gst 87715, GB 87007 Schwaz, wird in der nördlichen Parkreihe der
westlichste Parkplatz in einen Parkplatz für Fahrzeuge von Gehbehinderten
umgewandelt. Für den Parkplatz wird ein Halte- und Parkverbot gem. S 52 Ziff . 13b

SIVO 1960 mit der Zusatztafel ,,ausgenommen Fahrzeuge von Gehbehinderten"
gem. S 54 Ziff.5h StVO 1960 und dem weiteren Zusatz,+ 3,5 m ---+" gerTì' $ 54

SIVO 
- 

1gO0 verordnet. Die Verordnung wird durch die Anbringung der
Verkehrszeichen gemäß beiliegendem Lageplan in der Örtlichkeit kundgemacht. 

:

2.) Die vom Gemeinderat in der Sitzung vom 13.12.2016 unter TOP I beschlossene
Verordnung eines Halte- und Parkverbotes für Gehbehinderte wird aufgehoben."



TOP 17
Antraq des Wirtschaftsausschusses betreffend Aqsweisunq einer Ladezone im

Bereich des Stadtplatzes und Aufhebunq des Parkplatzes für Gehbehinderte

,,1. Die derzeit vorhandenen beiden Parkplätze, nämlich der verordnete Parkplatz für
Gehbehinderte vor dem Haus lnnsbrucker Straße 1, Gst.61, (,,Hartlauer"), und der
anschließende Parkplatz der gebührenpflichtigen Kurzparkzone in der lnnsbrucker
Straße vor Haus lnnsbrucker Straße 3, Gst .6712, beide GB 87007 Schwaz, werden
tagsüber in eine Ladezone umgewandelt.

Für die beiden Parkplätze wird daher ein Halte- und Parkverbot gem. S 52 Ziff. 13b
StVO 1960 mit der Zusatztafel,,in der Zeit werktags von Mo - Fr von 8:00 bis 1B:00
Uhr ausgenommen Ladetätigkeiten" gem. S 54 StVO 1960 und den weiteren
Zusätzen,,Anfang" und,,Ende" gem.S 54 SIVO 1960 gemäß beiliegenden Lageplan
verordnet.
Die Verordnung wird durch die Anbringung der Verkehrszeichen in der Örtl¡ctrfe¡t
kundgemacht.

2. Die Verordnung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Schwaz vom 15.09.1999,
TOP 11, betreffend eines Parkplatzes für Gehbehinderte in diesem Bereich wird
daher aufgehoben. ,,

Zu TOP 1B
des on an

Tir. Landesreoierun ct hinsichtlich der Verschärfuno von orschriften für das
Glücksspiel

,,Die Stadtgemeinde Schwaz fordert die Landesregierung von Tirol und die
Bundesregierung der Republik Österreich auf:

. dass jedes nicht staatliche überwachte bzw. konzessionierte Glücksspiel -
egal ob mit Automaten oder über das lnternet - verboten wird.

. das Verbot des kleinen Glücksspiels in Tirol effizient zu überwachen.

. die entsprechenden Gesetze so zu verschärfen, dass Lokale, in denen
illegales Glücksspiel angeboten wird, zeitnah und dauerhaft geschlossen
werden können.

. die entsprechenden Gesetze so zu verschärfen, dass den Sicherheits- sowie
den Finanzbehörden das Betreten von Grundstücken und Räumen bei
begründetem Verdacht - ohne vorheriges Verfahren - auch unter Anwendung
von Befehls- und Zwangsgewalt möglich ist.

o die entsprechenden Gesetze so zu verschärfen, dass es den Sicherheits-
sowie den Finanzbehörden jederzeit möglich ist, verdächtige Geräte
sicherzustellen und zeitnah zu vernichten.

o die entsprechenden Gesetze so zu verschärfen, dass Personen, welche
Räumlichkeiten zur Ausübung des illegalen Glücksspiels zur Verfügung stellen
in jedem Fall als Straftäter im venryaltungs- wie auch strafrechtlichen Sinne
gelten und Strafsätze festzulegen (mindestens € '10.000,-- pro aufgestelltem
Gerät), die eine entsprechend präventive Wirkung erzeugen.

o die entsprechenden Gesetze so abzuändern, dass für Wettannahmestellen
(Wettbüros) eine Bedarfsprüfung (ähnlich der Regelung wie bei Bordellen)
durchzuführen ist und die Raumordnungsgesetze so abzuändern, dass für
Lokale in denen Spiele, bei denen der Gewinn nicht bloß vom Glück abhängt,



sowie auch Wetten und Wettannahme angeboten werden, eine
Sondeflächenwidmung erforderlich ist."

Zu TOP 19
Antrao des Kulturausschusses betreffe Auftrao Veroabe der künstlerischenzU r
Neuoestaltuno der F rieclhofskaoelle

,,lm Wege der lmmobilien Schwaz GmbH & Co KG wird die Friedhofskapelle nach
dem Kunstvorschlag von Martin Schwarz-Lahnbach neu gestaltet.

Für die begleitenden Sanierungsarbeiten sind durch die lmmobilien Schwaz GmbH &

Co KG Angebote einzuholen und diese dem Stadtrat zur Entscheidung vorzulegen
(Ermächtigung an den Stadtrat). ,,



Unter Berücksichtigung der gegenseitigen Deckungsfâhigkeit laut Geschäftsordnung sind nachstehende Überschreitungen über € 3.000,--
noch durch den Gemeinderat zu
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Reinigungsumfanges ab 06/201 6

GR 15.11.16; Fenstertauschen und einputzen

Fenster tauschen und e¡nputzen

l\¡ehrauñ¡/and Elektroinstal lation/Anschl usskosten

lMehrbedarf gem. Vertrag
HOnerer Hersonataurwano (Etnsparungen aut Ansalz JUU

und 400)

Notbeleuchtung/To¡lettenanlage/Umkle¡dekab¡ne
GK 15.11.16; Kep.

Rep. Notbeleuchtung/Toilettenanlage/Umkleidekabine

Verlegung Rollrasen; Rep. Flutlicht

Datum

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

15.11.2016

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

15.11.2016

07.03 2017

07.03.2017

47.03 2017

07.03.2017

07.03.2017

15.1 1.2016

07.03.2017

07.03.2017

15.11.2016

07.03.2017

07.03.2017

47.43.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

15.11.2016

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

15.11.2016

07.03.2017

07.o3 2017

Betrag

10.410.25

4.370,29

3.503,33

10.092,O7

7.267 ,77

9.468,76

13.121,48

12.907,44

15.824,81

9 565,23

6.221,82

5.905,45

3.886,50

14.728,33

12.884,28

4.160,36

39.646,89

4.700,26

7.935,00

5.261,28

4.609,67

8.297.71

d7^A )^

5.587.92

11.9'15,06

3.065,33

5.309.22

7.832,77

4.268,33

6.692,30

3.268,82

5 000,00

17 qLA 7L

9.990,83

4.166,61

Á 
^)) 

aa

Überschreitur

10.410,25

4.370,29

3.503,33

10.092.07

7.267 ,77

22.590,24

22.590,24

12.907,44

15.824,81

9.565,23

12.127,27

12.127,27

3.886,50

14.728,33

12.884,28

4.1 60,36

44.347.15

44.347.15

7.935,00

9.870,95

9.870,95

8.297,71

4 7¿.9 )6

5.587,92

1 1 .915,06

3.065,33

Â ?ôo t,

7.832,77

10.960,63

10.960,63

3.268,82

5.000,00

17.944,74

14.157,44

14.157,44

Á. att aa

Voranschlaq

216.100,00

10.000,00

255.700,00

42.000,00

63.000,00

15.000,00

15.000,00

75.000,00

40.000,00

702.000,00

7.000,00

7.000,00

1 0.000,00

4.000,00

37.500,00

16.600,00

'15.000,00

15.000.00

54.600,00

8.000,00

76.000,00

21.000,00

340.800,00

5.000,00

76.100,00

0

25.500,00

50.000,00

50.000,00

'14.000,00

175.000,00

1 45.000,00

8.000,00

7.000.00

7.000,00

22.000,00

Ergebnis

226.510,25

14.370.29

259.203,33

52.092,07

70.267.77

37.590,24

37.590,24

87.907,44

55.824,81

711.565,23

19.127,27

19.127.27

13.886,50

18.728,33

50.384,28

20.760,36

59.347.15

59.347,15

62.535,00

17.870,95

17.870,95

84.297,71

)5 74P, )â

346.387,92

16.915,06

79.165,33

5.309,22

33.332.77

60.960,63

60.960,63

17.268,82

I 80.000,00

162.544,74

21 .157.44

21.157.44

26.422,49

Postbezeichnung

Aufwandsentschäd¡gung Stadt-, Gem.Råte

Sonstige Ausgaben

Geldbezüge der VB der Venrualtung

Postdienste

EDV Wartungskosten

Wahlkosten, Stat¡st.Zählungen

Wahlkosten, Statist.Zählungen

Ausgaben Rathausinformation

Allgem. Ehrungen und Ausze¡chungen

an Geme¡ndeverband für das Pensionsrecht

lnstandhaltung Gebäude

lnstandhaltunq Gebäude

Entschädigung Mannschaftsleistungen

Sonstige Ausgaben

Geldbezüge der VB der Verwaltung

Sonst¡ge Dienstgeberbeiträge zur sozialen S¡cherheit

lnstandhaltung Gebäude u. Einr¡chtung

lnstandhaltung Gebäude u. Einrichtung

Geldbezüge der VB der Verwaltung

lnstandhaltunq Gebäude

lnstandhaltunq Gebäude

Mietzinse

Erneuerunq der 4 Kinderkúchen

Geldbezüge der VB der Verwaltunq

Zuwendungen aus Anlass von D¡enstjubil¿ien

Sonstiqe Dienstgeberbeitrãge zur soz¡alen Sicherheit

Umbau Kinderkrippe

Entgelte für sonstige Leistungen - Reinigung

Fenstertausch und Schailschutz

Fenstertausch und Schallschutz

Erneuerung 4 K¡nderküchen

Lfd. Transferz. an private Organis. ohne En¡verbszweck

Subvention an Trägerverein

lnstandhaltung Gebäude

lnstandhaliunq Gebäude

lnstandhaltung Sportanlagen

Ansatzbezeichnunq

Gew. Gde-Organe

Gew. Gde-Organe

Zentralamt

Zentralamt

Zentralamt

Zentralamt

Zentralamt

Zentralamt

Ehrungen und Ausz.

Pensionen

Freiwill¡ge Feuen¡vehren

Freiwillige Feuerwehren

Freiwillige Feuen¡rehren

Sonst. Einr. und Maßn.

Schulzentrum Hans-Sachs

Schulzentrum Hans-Sachs

Schulzentrum Hans-Sachs

Schulzentrum Hans-Sachs

Allg. Sonderschule / SPZ

VS Johannes-Messner

VS Johannes-Messner

Neue Mittelschule

Tannenberq kinderqarten

Tannenberokinderqarten

Tannenberqkinderqarten

Tannenberqkinderqarten

Tannenberqkinderqarten

Tannenbergk¡ndergarten

Wlasakkindergarten

Wlasakkindergarten

Barbara Kinderqarten

Franzissi-Ki nderoarten

Juqendzentrum

Sportptätze

Sportplâtze

Sportplätze

Haushaltskonto

11000000-721200

1/000000-729000

1/01 0000-51 0000

1/01 0000-630000

1/0'1 0000-728000

1/010000-729010

1/01 0000-72901 0

1/01 0000-729020

1/062000-729000

1/080000-752000

1/163000-6 14000

1 /1 ô3000-6 1 4000

1/1 63000-729040

1/1 79000-729000

1/21 1010-510000

1/21 10'10-581000

1/21 1010-614000

1/21 1010-6.t4000

1/21 1 030-51 0000

11211040-614000

1 121 1040-614000

11212000-700000

1/24001 0-043000

'1l24001 0-51 0000

1/24001 0-566000

1/24001 0-581 000

1/24001 0-61 4900

11240010-728000

11240020-614900

11240020-614900

11240040-043000

11240060-757000

11259010-757010

1/262000-614000

11262000-614000

1/262000-61 9000



Begründung

Mehrauñ/vand aufgrund lndexsteigerung

Ankauf Einbauladegerät, Tank Re¡nigungsgerät

Erneuerung der Steuerung; Erneuerung Boden

Outreach - Weiterleitung Förd. Land

Refundierung abhängig von VA im Szentrum

Zus. Fahnenbedarf

Sondersubv. Zuschuss LMS Wipptal "D¡e Zauberflöte"

6/ird vom Land budgetiert und abgerechnet

^orìangrg 
von oer tsilegeoeoumtgKetl (i,flegeslufe) oer

Bewohner

GR, Entsch./Hilfeleistung Asylwerber

Entsch./Hilfele¡stung Asylwerber

Mehrkosten durch gete¡lten Unterbau

Vermehrte Bepfl anzungen, Blumentröge

Contracting-Neu STW seit 2016

Behebung Rohrbruch, Rep. Schließanlage

Bepflanzung Friedhof

Vermêhrter Einsatz von Fremdfirmen (Gasslmähen)

Vermehrter Aufwand wegen Måiharbeiten

Rep. Unimog
sñ, Âusl r re¡owasserpumpe, I auscn Frequenzumncnler
Aufzug

Wartungsarbeiten Wasserrutschen

Mehraufwand durch erhöten Siedlungsabfall

Mehraufwand durch erhöten Res! und B¡omúll
ùanrerung von vvonnungen uoerArpenr. Hetmslane
(Heizung)
vermenfte Horzscnragerung oarur luenretnnanmen oet
Holzverkauf

Dienstjubiläum von Danzl auf Post -500 vorgesehen

Abhängig von der HÕhe der Abgabenertragsanteilen

Datum

07.03 2017

07.03.2017

15.11.2016

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

15.1 1.2016

07.03.2017

07.03.2017

07.o3.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

15.11.2016

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

07.03.2017

Betraq

16.235,35

4.810,16

4.804,60

20.572.60

38.796,47

8.289,40

5.973,98

32.735,0C

32.757,31

30.330,67

21 .751,25

5.440,00

10.865.75

20.798,42

3.006,38

3.844,97

28.322,38

6.938, I 9

4.717,57

9.165,21

3.470.41

31.822.46

10.217.15

220.599,52

34.319,59

6.907,55

39.801,60

Überschreitul

16.235,35

4.810,16

6.758.88

20.572,6C

38.796,47

8.289,44

5.973,98

32.735,04

32.757.31

52.081,92

52.081,92

5.440,00

10.865,75

20.798,42

3.006,38

3.844,97

28.322,38

6.938,1 S

4.717,57

12.635.62

12.635,62

31.822,46

10.217.15

220.599,52

34.319,59

6.907,55

39.801,60

Voranschlaq

41 5.000,00

1.500,00

3.500,00

I 50.000,00

60.000,00

5.000,00

1 7.000,00

281.500,00

600.000,00

70.000,00

70.000,00

0

35.000,00

59.000,00

2.000,00

38.200,00

25.000,00

1 2.600,00

15.000.00

20.000,00

20.000,00

250.000,00

222.000,00

250.000,00

40.000.00

0

1.1 94.1 00,00

Erqebnis

431.235,35

6.310,16

10.258,88

170.572,60

98.796,47

13.289,40

22.973.98

314.235,00

632.757,31

't22.081,92

122.081,92

5.440,00

45.865,75

79.798,42

5.006,38

42.044,97

53.322,38

1 9.538,1 9

19.717,57

óz.oó?,o¿

32.635,62

281.822,46

232.217,15

470.599.52

74.319,59

6.907.55

1.233.901.60

Postbezeichnung

M¡ete Sportzentrum

lnstandhaltunq Masch. und Masch.Anl

lnstandhaltung von Sonderanlagen, Kegelbahn

Förderung Festivals, Mus¡kprojekte

Refundierung Saalm¡eten

Aufstockung Fahnenbestand und -masten

Allg. Kulturveranstaltunqen

hoheifechtl iche Mindestsicherunq

Aufzahlungen Altenwohnheime

Mlaßnahmen zur lntegration

Maßnahmen zur lntegration

Gestaltunq von Brunnen

lnqtandhaltung Parkanlaqen

lnstandhaltungskosten

lnstandhaltung Geb¿¡ude u- E¡nrichtung

Entgelte f.sonst. Leist.v. Firmen

Entgelte f.sonst. Leist.v. Firmen

Entqelt für sonstiqe Leistunqen - Personalkosten

Außerordentl iche Reparaturen

lnstandhaltung Anlâge

lnstandhaltung Anlage

Restmüll

Entgefte f.sonst. Leist.v.Firmen

lnstandhaltunq Gebäude

Waldbaul. Massnahmen im SchuÞr /eld

Zuwendungen aus Anlass von Dienstjubiläen

Landesumlage

Ansatzbezeichnunq

Sportplätze

Turn- und Sporthallen

Turn- und Sporthallen

Maßn. zur Förd. der Musikofl

Sonst. Einr. und Maßn

Einrichtunqen der Kulturpfl eqe

Maßnahmen der Kufturpflege

lMaßn. der allg. Soz¡alhilfe

Sonst. Einr. und Maßn.

Sonst. E¡nr. und Maßn.

Sonst. Einr. und Maßn.

Park- und Gartenanl.- Kindersp¡elpl

Park- und Gartenanl.- K¡nderspielpl

Öffentl. Bel. und öffentl. Uhren

Friedhöfe

Friedhofe

Wirtscheftshöfe

Wirtschaftshöfe

Fuhrpark

Freibäder

Freibäder

Betriebe der Múllbese¡tiqunq

Betr¡ebe der Müllbeseitiqunq

Wohn- /Geschäftsgeb.

Forstgüter

Finanzverw., Kasse,

Landesumlage

Haushaltskonto

1t262000-701000

1/263000-61 6000

1/263000-61 9000

1t322000-777000

1/369000-75701 0

1/380000-729900

1/381 000-75701 0

11411000-751100

11429000-752000

11429000-768020

11429000-768020

1/81 5000-050000

1/81 5000-61 0000

1/81 6000-61 9000

1/817000-614000

11a17000-72a000

11820000-728000

11820000-72801C

11821000-617910

1/831 000-61 0000

1/83 1 000-61 0000

11852000-728000

1/852000-728030

1/853000-614000

1/866000-729030

1 /900000-566000

I /930000-751 000

Summe der noch zu genehmigenden Überschreítungen durch den GR 22.03.2017 847.117,21
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"Fußgångerzone"
"ausgenommen werktags,
MO-SA 05:00-10:00 Uhr"

"ausgen. Radfahrer und Taxis"
gem. $53 Ziff .9a StVO 1960

gem. $54 SIVO 1960

þ
o
a

"Fußgängerzone-Ende"
gem. $53 Ziff.9b SIVO 1960

la .'
,1,

t

I
t3ü8

ll

--'r{.;
&máß 5 3 d6B CrundbúbÒlo9ù4!@æÞ63 dioñt dþ OáßLlluns do,
XabllElEpF ldlolich ¿¡ Verankh¿ulióu@ d€r Lâgs dêr fioæßcþñèn in
Zw€mmnÞm ñit dón A.ralro.€rondúl&k€.,
Um ctudôltck g.€nzen rehbvo.bindli.h lsÞùl€@., m63€n lm Bdaúlallo
dio Grude¡g€núrer übs d6n Gßnzvéilaul bolEsl, soú6 di€ amdichen S€blto
do. zu€ndigon V.ræssongeñ16 2u9rondo gologl w€rdônl
Olo Génélódo d&ñ¡mml dãhr biml.i Harþæ gqônùbor do.

stodt schwozStadtbauamt

&ro4€úu Oþil ùd d6rRæhlãrkh€rh¡l
N

Bezeichnung
Bearbeiter

Maßstab
Datum

1:1.500
16.3.2017w.moser

Grundstücksauszug
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ç-4! 3 6 6ry@h¡
e¡tuB Þ@ sMltþE û u*.r ur.'l6ùn h
brri.ùd@
6@@ffi
(;¡ì]!@rbõtu¡dba&ebhñ e¡ftd6

8@ñiedd 6r.ôrà4dr--
iru Stadtbauamt

B¿eichnung
Bearbeitèr

Maßstab 1:1.500
Datum 23-3-2017

Grundsti¡cksauszug
w.moser

'Kurzparkzone"
þebtihrenfrei,

g€samter Parkplaa
max. Parkdauer 60min"

"werktags,
li+Fr - 08:00 bis 18:00 Uhr,

Sa - 08:00 bis 12:00 Uh/'
gem. S52 Zifi- 13d SIVO 1960

gem. 954 StVO 1960

"Flalte- und Parkverbot - Ende'
gem- S 52 Zifi. 13b SIVO 1960

gem. $54 SIVO 1960

"Halte- und Parkverbot-Anfang"
þesamter Platz'

gem. S52 "ãfi. 13b SIVO 1960
gem. $54 SIVO 1960

"Kurzparkzone-Ende"
gem. S52 Ztr 13e SIVO 1960

ßq8

t

"Halte- und Parkverbot"
"ausgen. Ladetätigkeiten'

'<- 8m ->"
gem- $52 Zifi. l3b StVO 1960

gem: S54 SIVO 1960

"Fußgängerzone-Ende'
sem $ 53 Zitr 9b StVO 1960

'Hafte- und Parkverbot - Ende"
gem. S 52 Ziff. 13b StVO 1960

gem. S54 SIVO 1960

"KurzparkzoneÂnfang'
"9ebùhren*ei

max. Parkdauer 30min"
gem. S52 Zitr 13d SIVO 1960

"Halte- und Parkverbot-Anfang"
gem. $52 Zif. 13b SIVO 1960

gem. $54 StVO 1960

siodt schv¡oz



qo

"Halte- und Parkverbot"
gem. S 52 Ziff . 1 3b SIVO 1 960

"gesamter Stadtplatz"
gem. $54 SIVO 1960

r,t
t 7e/P

*'
Ë
#

I

"Halte- und Parkverbot"
gem. S 52 Ziff .13b StVO 1960

"gesamter Stadtplatz"
gem. $54 SIVO 1960

rå

ç

tl¡

#ï!#;:"'
çl

o
.ót

6ãß S 3 do. GruñdbEbnloguQs$æÞ€! diont d¡€ Oaßþlmg dor
Kab3lølmpF ld¡Ol¡ch e. V6râñæhãulichuæ d€r L¿go d.. Lieæßcbfron in
Zdañmnhru mil dôn Añraiñ€rgrundôlft kon
Um Gtud8lü*ogr€n2on rehlov€.bindlich læuúêFn, mß8oñ in BdâLlallo
di€ GtudoigMùtu¡ úer doñ Gredvod¿ut b.lBoì, 3où. dio amlichon a.blfo
d6ú zBlándigon Vormsô693amlos zuorudo gologl w.rdonl
Di6 Goñoindo ùbrnilml dâb¡ bìßtui Hatom sqonùbor dor

stodt schwoz
F

-'X,,
Stadtbauamt

Maßstab
Datum

1:500
16.3.2017

BezeichnungGrundstücksauszug
w.moser



5. t00s/

..to23

q6 
)

"Halte- und Parkverbot"
gem. $52 Zilf 13b SIVO 1960

"Anfang"
gem. S 54 StVO 1960

a
31

o

fOt
Ot

"Halte- und Parkverbot"
gem. S52 ZifÍ 13b SIVO 1960

gem.s 54 StVO 1960

"Halte- und Parkverbot"
gem. s52 Ziff 13b stvo 1960

"Ende"
gem. s 54 SIVO 1960

28
o

29
o

'î.9.

-ElEX
&mâß S 3 dos Grundbúhdogu4!æelzos dionl dio Oaßl.lsg d.r
K¿tâst6lnúpF ldiglich zur Voran3chauliùue d€r Lago dor Li€æruchâffon lm
Z$añm¡hre mil d€n An.aino.grndôlúkon.
Um Grud8tùcksgroñzoñ rehtcv€rbindllch l$Þ!l€Fn, mú.ån im Bdalôlallo
di€ Grutuoigontumr úbo. don GroÈvoilaufbofÉgl, Boûo dio amüich€n Aoblo
déô ¿61ândiooñ V6rm$ongæmlæ zugrsd€ 06160l wordênl
Di6 Gomoindo ùbmlmml d¿hr lôimdoi Hâltue Oqô^üb6¡ d6r
Da16m€Euiokoil ud dor Rehl.sahorbilr

schwozStadtbauamt o
N

Maßstab
Datum

1:1.000
16.3.2017

Grundstücksauszug Bezeichnung
w.moserBearbeiter



"Halte- und Parkverbot"
gem. $52 Ziff 13b SIVO 1960
"ausgenommen Fahrzeuge

von Gehbehinderten"
gem. $54 Ziff .5h SIVO1960

"<- 3,5m ->"
gem.S 54 StVO 1960

F

-
rxl Mß S 3 doô Gruñdbrcþnl€gu4s$..Þ€3 dio¡l db D.ßtollung dor

KabrhrtuÞF ldlollch ar Vorañæhaulidu4 dor tago do. tioFNcbñon im
z$âmmnM4 mil don Anraiñorøunô|ft ian,
Um Grudltùd3q6n¿6n ¡ehl¡wrbindlich f*ÞdêFn, mù¡€n im Bdarbfãll€
dlô Grudoigonümr úbor doñ GßDvód¿ut b€iÈgl, 30û. dtê amuichôn B€h[6
do! z6u¡dio€n vor¡msunsemld 2ùOtundo 9ol4lm.do¡l
Dio G.mêrñd€ úhmlññt dabr bimdoi Halùry gQonübor dor

schwozStadtbauamt

Dabmomúsko¡t ùd dor Ræhbbhorþill
N

Bezeichnung
Bearbeiter

Maßstab
Datum

1:500

16.3.2017
Grundstücksauszug

wmoser
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